
Glockenläuten 
Zum Innehalten und Gebet

Für Sankt Augustin und alle Menschen in der Stadt

Vater im Himmel, du gehst mit den Menschen durch  
die Höhen und Tiefen ihres Lebens und der Zeit.  
Du hast sogar deinen Sohn geschickt, mitten bei und mit 
den Menschen zu leben. Auf dich und deine Gegenwart  
vertrauend bitten wir nun in dieser Coronazeit:
für alle, die infiziert sind und besonders für die, die zum Teil 
schwer krank sind; für alle, die verunsichert sind und Angst 
haben vor dem, was auf uns zukommt;  
für alle, die aufgrund der verfügten Einschränkungen und  
Schließungen sich und ihr Leben in ihren Familien neu  
organisieren müssen, die sich eingesperrt und ihrer Freiheit  
beraubt fühlen; für alle, die darunter leiden, dass  
die gewohnten Formen von Gottesdienst nicht mehr  
stattfinden können; für alle, die die Kranken medizinisch  
versorgen und pflegen und für alle, die neue kreative 
Möglichkeiten entwickeln, auch ohne ein Zusammentreffen 
Kontakt und Gemeinschaft aufrecht zu halten; für alle,  
die ihre berufliche Existenz bedroht sehen; für alle, die unter 
Hochdruck nach einem wirksamen Medikament  
und Impfstoff forschen; für alle, die tagtäglich neue  
einschneidende Entscheidungen für unsere Stadt  
und für unser Land fällen müssen.
Du guter Gott, im Vertrauen auf deine Treue und Sorge  
um jeden einzelnen Menschen bitten wir, bleibe bei uns!  
Lass uns auch und gerade jetzt erfahren, dass du uns  
immer in deiner Hand und Geborgenheit hältst. Schenke uns  
Lichtblicke und Zeichen deiner Nähe. Halte uns in unserer 
Stadt Sankt Augustin zusammen, lass unsere Solidarität 
neu wachsen und stärke alle und jeden einzelnen. 

Sie rufen zur Gemeinschaft in Gottesdiensten. 

In diesen Tagen dürfen wir uns aber nicht versammeln –  

aus Verantwortung füreinander. Jeden Abend läuten  

alle Glocken um 19.30 Uhr in den evangelischen und 

katholischen Kirchen in der ganzen Stadt.

Mit der Botschaft, dass Gott bei uns ist und wir Hoffnung 

haben, dass alles gut wird. Und mit der Einladung zu einem 

Moment der Stille oder einem Gebet. Solidarisch und  

einander zugewandt in Sankt Augustin und darüber hinaus.

Erreichbarkeit des katholischen Seelsorgebereichs

Online-Angebote (auch spirituell)

        www.fb.com/katholischinsanktaugustin

        www.instagram.com/katholisch_in_sankt_augustin

        himmelszeltkapelle.blogspot.com

        www.katholisch-sankt-augustin.de

Pastoralbüro

        pastoralbuero@katholisch-sankt-augustin.de

        02241-3980-0



Für Familien

Herr Jesus Christus,
in dieser schwierigen Zeit möchten wir dich bitten,  
dass du mitten unter uns bist.
Bitte hilf uns zusammen zu halten  
und uns gut miteinander zu vertragen.
Bitte stärke uns, damit wir denen helfen können,  
die unsere Hilfe brauchen.
Bitte gib uns die Kraft diese Zeit auszuhalten.
Bitte beschütze unsere Gesundheit.
Bitte segne unsere Familie und alle,  
um die wir uns Sorgen machen.

Wir bitten dich:
• Für alle, die krank sind. Bitte sei bei ihnen und beschütze sie.
• Für alle, die den Kranken helfen.  
Bitte stärke sie mit deinem Geist.
• Für alle, die sich um ihre Familien sorgen.
• Für alle Kinder, die nicht so fröhlich spielen können,  
wie sonst immer.
• Für alle, Eltern, die jetzt ihre Kinder und ihre Arbeit  
vereinen müssen.
• Für alle, die in diesen schweren Zeiten versuchen,  
die richtigen Entscheidungen für die Menschen zu treffen.

Wir danken dir dafür, dass du uns niemals verlässt  
und immer bei uns bist, egal wo wir sind und wie es uns 
gerade geht. 
 

Dir Herr sei Lob und Preis, jetzt und bis in alle Ewigkeit. Amen

Für uns alle

Jesus, unser Gott und Heiland,
in einer Zeit der Belastung und der Unsicherheit für die ganze 
Welt kommen wir zu Dir und bitten Dich

• Für die Menschen, die mit dem Corona-Virus  
infiziert wurden und erkrankt sind.
• Für diejenigen, die verunsichert sind und Angst haben.
• Für alle, die im Gesundheitswesen tätig sind  
und sich mit großem Einsatz um die Kranken kümmern.
• Für die politisch Verantwortlichen in unserem Land  
und weltweit, die Tag um Tag schwierige Entscheidungen  
für das Gemeinwohl treffen müssen.
• Für diejenigen, die Verantwortung für Handel  
und Wirtschaft tragen.
• Für diejenigen, die um ihre berufliche  
und wirtschaftliche Existenz bangen.
• Für die Menschen, die Angst haben, nun vergessen zu werden.
• Für uns alle, die wir mit einer solchen Situation noch  
nie konfrontiert waren.

Herr, steh uns bei mit Deiner Macht, hilf uns, dass Verstand 
und Herz sich nicht voneinander trennen. Stärke unter uns den 
Geist des gegenseitigen Respekts, der Solidarität und der Sorge 
füreinander. Hilf, dass wir uns innerlich nicht voneinander  
entfernen. Stärke in allen die Fantasie, um Wege zu finden, wie 
wir miteinander in Kontakt bleiben. 
Wenn auch unsere Möglichkeiten eingeschränkt sind, um uns in 
der konkreten Begegnung als betende Gemeinschaft zu  

erfahren, so stärke in uns die Gewissheit, dass wir im Gebet 
durch Dich miteinander verbunden sind.

Wir stehen in der Fastenzeit. In diesem Jahr werden uns 
Verzichte auferlegt, die wir uns nicht freiwillig  
vorgenommen haben und die unsere Lebensgewohnheiten 
schmerzlich unterbrechen.

Gott, unser Herr, wir bitten Dich: Gib, dass auch diese 
Fastenzeit uns die Gnade schenkt, unseren Glauben  
zu vertiefen und unser christliches Zeugnis zu erneuern,
indem wir die Widrigkeiten und Herausforderungen, die uns 
begegnen, annehmen und uns mit allen Menschen  
verstehen als Kinder unseres gemeinsamen Vaters im 
Himmel. Sei gepriesen in Ewigkeit. Amen

Gebet zur Mutter Gottes

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen wir,
o heilige Gottesgebärerin,
verschmähe nicht unser Gebet in unseren Nöten,
sondern erlöse uns jederzeit von allen Gefahren.
O du glorreiche und gebenedeite Jungfrau,
unsere Frau, unsere Mittlerin, unsere Fürsprecherin.
Versöhne uns mit deinem Sohne,
empfiehl uns deinem Sohne,
stelle uns vor deinem Sohne.


